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Bier- und Braugeschichte: Mythos und Tradition
Landesausstellung in Aldersbach wird am 29. April eröffnet – Vielfältiges Programm

Aldersbach. (obx) Mit einer
„schäumenden“ Erlebnis-Zeitreise
durch viele Jahrhunderte bayeri-
sche Brautradition will die Landes-
ausstellung „Bier in Bayern“ im
Passauer Land ab Ende April Besu-
cher begeistern. Die Organisatoren
sind sicher: Auch die Franken, die
zuletzt verstimmt reagierten, wird
die Schau überzeugen.

Das wichtigste Kapitel der Bier-
Geschichte wurde in Bayern ge-
schrieben: Dort hat der bayerische
Herzog Wilhelm IV. 1516 das bis
heute geltende Reinheitsgebot er-
lassen. So wie die Wiege der Bier-
tradition in Bayern liegt, schlägt
auch heute noch das Herz der deut-
schen Bierkultur in Bayern: Mit
über 600 Braustätten ist heute nach
Statistiken des Brauerbundes bei-
nahe jede zweite der bundesweit
rund 1300 Brauereien im Freistaat
zu Hause. In diesem Jahr feiert das
Reinheitsgebot seinen 500. Geburts-
tag. Aldersbach im Passauer Land
wird ab Ende April als Gastgeber
der Bayerischen Landesausstellung
„Bier in Bayern“ 2016 zu Deutsch-
lands „Bierhauptstadt“.

Im Rennen um den begehrten Ti-
tel setzte sich der 4500 Einwohner
zählende Ort, gelegen im Golf- und
Thermenland und im Dreiländereck
Bayern-Böhmen-Oberösterreich,
gegen so renommierte Mitbewerber
wie etwa Bamberg, Ingolstadt oder
Kulmbach durch. Besonders die
Franken haben es bis heute nicht
recht verdaut, dass der Titel nach
Niederbayern ging.

Der Vorsitzende des Fränkischen
Bundes, Wolfgang Hoderlein, schal-
tete jetzt, kurz vor Ausstellungser-
öffnung, sogar in den Attacke-Mo-
dus: Das Reinheitsgebot sei gar kei-
ne altbayerische, sondern eine frän-
kische „Erfindung“. Hoderlein be-
ruft sich auf eine Bamberger Ver-
ordnung aus dem Jahre 1489. Das
ist zwar richtig, historische Wahr-
heit ist aber auch: Vorläufer für das
bayerische Reinheitsgebot, das Her-
zog Wilhelm VI. in Ingolstadt erließ,
gab es mehrere. So ist beispielswei-
se das Regensburger Reinheitsgebot
aus dem Jahr 1447 noch einmal
mehr als 40 Jahre älter als die Bam-
berger Brauordnung.

Die Organisatoren in Aldersbach
sehen das verbale Fingerhakeln im

Vorfeld entspannt und sind sicher:
Auch die Franken werden Gefallen
an dem niederbayerischen Ausstel-
lungsprojekt finden – und das
Kriegsbeil spätestens bei einer ge-
meinsamen „Halben“ in Aldersbach
auch wieder begraben. „Uns tut es
wirklich leid, dass die Franken
nicht drangekommen sind. Aber wir
hatten eben die bessere Bewerbung
abgegeben“, sagt der Aldersbacher
Brauereichef Ferdinand Freiherr
von Aretin. Was die Juroren letzt-
lich überzeugte, war wohl die ein-
zigartige Komposition aus großer
Historie, der Pracht des barocken
Kirchen- und Klosterambientes und
einer hochmodernen Traditions-
brauerei auf kleinstem Raum.

Aldersbach: Mehr als 700
Jahre Braugeschichte
Den Rahmen für die Schau bilden

die altehrwürdigen Gemäuer des
1146 gegründeten ehemaligen Zis-
terzienserklosters Aldersbach. Dort
wird seit dem 13. Jahrhundert Bier
gebraut, berichtet Ferdinand Frei-
herr von Aretin, der Direktor der
Brauerei Aldersbach. Diese ist eng

eingebunden in das Ausstellungs-
konzept. Aretins Vorfahren haben
das Kloster vor rund 200 Jahren
nach der Säkularisierung erworben
– inklusive der Brauerei. Besonders
beeindruckend: das Bräustüberl,
das sich in den Gewölben des
prächtigen Klosters befindet. Die
im Innern von den Gebrüdern Asam
gestaltete Klosterkirche „Maria
Himmelfahrt“ gilt als eines der
schönsten barocken Gotteshäuser
Süddeutschlands.

Besucher können ihr
eigenes Bier brauen
Die Besucher können sich neben

beeindruckender Kirchen- und
Kloster- auch auf zahlreiche „Bier-
Höhepunkte“ freuen. Auf 1400
Quadratmetern Ausstellungsfläche
stehen der Mythos und die Tradition
des „Getränks der Bayern“ im Mit-
telpunkt. Themen der Ausstellung
sind Wirtshauskultur, Kloster-
brauereien und staatliche Brauhäu-
ser sowie Bierberühmtheiten, Bier-
schätze und vieles mehr. In der neu-
en Schaubrauerei können kleine
Gruppen zudem bei einem Braukurs

mit dem Braumeister ihr eigenes
Bier brauen. Im Kultur- und Begeg-
nungszentrum erwartet den Besu-
cher eine Dauerausstellung zur Ge-
schichte Aldersbachs und seiner
Ortsteile und die neue „Orangerie“
beherbergt das Info-Zentrum rund
um den Ausstellungsort.

Starkoch Alfons Schuhbeck ver-
wöhnt die Gäste in einem Festzelt
direkt neben der Brauerei. Teil der
Schau ist auch ein Begleitpro-
gramm mit Festen, Konzerten, Ka-
barett, Märkten und Themenwo-
chen. Pünktlich zur Landesausstel-
lung wird auf der neuen Seebühne
im Klostergarten das Aldersbacher
Festspiel Bierocco uraufgeführt.
Mitte August wird die Bühne mit
drei Aufführungen von Wagners
Oper „Rheingold“ durch den „Kul-
turwald“ mit Leben gefüllt.
■ Info

Mehr Informationen zur Landes-
ausstellung „Bier in Bayern“ vom
29. April bis 30. Oktober 2016 in Al-
dersbach und zum Rahmenpro-
gramm gibt es im Internet:
www.landesausstellung-bier.de und
www.hdbg.de/bier.

In einem Monat öffnet die Bayerische Landesausstellung 2016 im Kloster Aldersbach: Genuss und große Gerstensaft-Ge-
schichte zum 500. Geburtstag des Reinheitsgebots. (Foto: obx)

Gesuchten Mann
festgenommen

Beutelsbach. (sei) Ein seit
längerer Zeit per Haftbefehl ge-
suchter Mann ist der Polizei in
Beutelsbach (Landkreis Passau)
ins Netz gegangen. Der 34-Jäh-
rige war seit eineinhalb Jahren
auf der Flucht vor der Polizei.
Der Mann wurde von der Poli-
zei bei der Räumung der Woh-
nung seiner Freundin entdeckt.
Daraufhin flüchtete er vor den
Beamten auf einem Roller. Die
Polizei fahndete mit acht Ein-
satzkräften und einem Hub-
schrauber nach dem Mann. Er
wurde laut Polizei wegen meh-
rer Straftaten gesucht und auch
am Montag, dem Tag seiner
Festnahme, kamen weitere hin-
zu. So war der Mann bei der
Flucht vor der Polizei ohne
Fahrerlaubnis für seinen Roller
unterwegs. Außerdem hatte
sein Gefährt kein Nummern-
schild. Bei seiner Festnahme
wehrte sich der 34-Jährige so,
dass er gefesselt werden musste.
Er verletzte dabei einen Beam-
ten leicht.

■ Namen und Nachrichten
NORBERT BLASZCZYK, Leiter des
staatlichen Rechnungsprüfungs-
amts Regensburg, geht in den Ruhe-
stand. Dr. Heinz Fischer-Heidlber-
ger, Präsident des Bayerischen
Obersten Rechnungshofs (ORH),
verabschiedet heute den Leitenden
Regierungsdirektor. Das staatliche
Rechnungsprüfungsamt Regens-
burg ist eine dem ORH nachgeord-
nete Behörde. Seine Prüfer prüfen
die Haushalts- und Wirtschaftsfüh-
rung des Freistaats mit Schwer-
punkt in den Regierungsbezirken
Niederbayern und Oberpfalz.

MAX MESSEMER, Künstler aus
Straubing, wird mit dem Kultur-
preis der Dr. Franz und Astrid Rit-
ter-Stiftung für Bildende Kunst
2016 ausgezeichnet. Das teilte die
Stiftung am Mittwoch mit. Messe-
mer hat sich in Straubing mit
Kunstinstallationen einen Namen
gemacht. So hängte er zuletzt 6000
Kleiderbügel zwischen Bäume auf
Grünflächen im Industriegebiet
Straubing-Sand. Die Preisverlei-
hung findet am 17. Juni statt.
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Nach der kühlen Meeresluft aus dem
Norden strömt von Süden her deut-
lichmildere Luft in unsere Region.

LAGE

SONNE UNDMOND (für Straubing)

Heute ist derWettereinfluss überwiegend un-
günstig. Die Kopfschmerz- und die Migräne-
anfälligkeit sind etwas erhöht. Sowohl bei zu
hohem als auch bei zu niedrigem Blutdruck
können Herz-Kreislauf-Beschwerden auftre-
ten. EntsprechendDisponierte sollten sich da-
her unbedingt schonend verhalten.

BIOWETTER

Der Pollenflug ist heute überwiegend gering.
Eine schwache Belastung durch Erlenpollen
wird erwartet.

POLLENFLUG
Heute überwiegt starke Bewölkung,
aus der am Vormittag gebietsweise
etwas Regen fällt. Später kann es
noch örtliche Schauer oder Gewitter
geben. Die Höchstwerte erreichen 22
bis 23 Grad. Dazumäßiger Südwind.

DONAUGEBIET/BAYERWALD
Heute wechseln sich sonnige Ab-
schnitte und Wolkenfelder ab. Vor al-
lem am Alpenrand ist es zeitweise
auch länger sonnig. Die Tageshöchst-
werte steigenmit 22 bis 24 Grad kräf-
tig an. DerWindwehtmäßig aus Süd.

ISARGEBIET/SÜDBAYERN

Heute ist es im Norden unter Föhneinfluss ne-
ben dünnen Wolken oft sonnig, bevor am
Nachmittag von Westen her dichtere Wolken
aufziehen. Dazu geht ein frischer Wind. Nie-
derschläge sind jedoch nur noch in den Juli-
schen und Karnischen Alpen zu erwarten.
Temperaturen in 1000mum20, in 2000mum
10 und in 3000mum0Grad.

BERGWETTER

Morgen fällt anfangs teils Regen, spä-
ter lockert es örtlich auf. Am Samstag
ist es nach Nebelauflösung heiter.

AUSSICHTEN

sonnig heiter wolkig bedeckt Schauer Regen GewitterNebel Schnee warm kalt

TEILS HEITER, TEILSWOLKIG, DABEI SEHRMILD
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